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LB 1 Ein Unternehmen in der Region erkunden

Schwerpunkte im Lernbereich 1 

1  Einführung in die Betriebswirtschaft

Ein Unternehmen ist vergleichbar mit einem Uhrwerk. Greifen nicht alle Zahnräder ineinan-
der und wird es nicht vor schädlichen äußeren Einflüssen geschützt, funktioniert es nicht. 
Das Zusammenspiel der Zahnräder steht für die internen Abläufe, die dazu dienen, den 
Betriebszweck zu erfüllen. 

Wie das Uhrwerk wird das Unternehmen aber auch durch____________________________

beeinflusst. Es hat zahlreiche Verpflichtungen gegenüber Dritten, wie zum Beispiel den

____________, den_ ______________ , dem_ ____________ oder den ________________ .

Hinzu kommen übergeordnete Einflüsse wie die allgemeine wirtschaftliche Lage. 

Die Anforderungen an Firmen werden in einer immer komplexer werdenden Welt

zusehends schwieriger. So ist es die primäre Aufgabe der Geschäftsleitung,

	 __________________ sinnvoll und	 ____________________

nachhaltig die____________________ des Unternehmens zu sichern.

Projekt – Betriebserkundung Einführung in die Betriebswirtschaft

Grundfunktionen eines Betriebes Standortfaktoren eines Betriebes
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1  Einführung in die Betriebswirtschaft

Die 	 Betriebswirtschaft befasst sich daher mit __________________________, _

_____________________ und ____________________ der Abläufe in einem Unternehmen.

Im Unterschied zur Betriebswirtschaft betrachtet die 	 Volkswirtschaft die 

_______________________________________ , die sich zwischen allen Unternehmen, der

Bevölkerung, den Banken und dem Staat in einem ______________abspielen. Die Volkswirt-

schaft befasst sich also mit den______________________  ökonomischen, ökologischen

und sozialen Zusammenhängen im Inland und seinen Beziehungen zum Ausland.

Aufgabe

1.	 Die nachfolgenden Headlines aus Zeitungen behandeln sowohl betriebswirtschaftliche 
als auch volkswirtschaftliche Themen.  
Diskutieren Sie die Auszüge und begründen Sie, welche Artikel einen betriebswirt-
schaftlichen und welche einen volkswirtschaftlichen Hintergrund haben.
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LB 1 Ein Unternehmen in der Region erkunden

Schlagzeile 1: _ ______________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Schlagzeile 2: _ ______________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Schlagzeile 3: _ ______________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Schlagzeile 4: _ ______________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Schlagzeile 5: _ ______________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

1.1  Einfacher Wirtschaftskreislauf

Das Zusammenspiel der Teilnehmer innerhalb einer_____________________ ist vereinfacht 

an einem____________________ darzustellen.

Die Teilnehmer sind _______________________ und_ ________________________ eines

Landes. Den Ort, wo die Beteiligten ihr__________________  und ihre_________________

bekunden, bezeichnet man als______________ .
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1  Einführung in die Betriebswirtschaft

Werbung

Danke, ich brauch´ jetzt erst mal ´ne Pause.

Einen neuen Beitrag erstellen

Frido      Chat      E-Mail      Fotos      Web      Kalender      Logout                        

Freunde

Familie

Bekannte

Gruppen

Freunde online

Startseite 
 
Profil

> Mein Konto

> Einstellungen ändern

16:13
Zum Beispiel der Staat. Zugegeben, sein Modell ist etwas komplizierter. 
Er sieht die Daten des einfachen Wirtschaftskreislaufs als Informations­
basis für seine Aufgaben an, wie zum Beispiel die Wirtschaft zu stärken 
oder die soziale Absicherung zu gewährleisten.

16:10
Alles schön und gut, aber ehrlich mal – wer braucht sowas?

16:05
Einfaches Modell, Frido, es ist nicht kompliziert, denn wir sparen uns 
das mit dem Staat und den Banken.
Haushalte geben ja nicht ihr ganzes Geld für sich aus, sondern sparen 
und zahlen Steuern. Beim einfachen Wirtschaftskreislauf nimmt man 
an, dass die Haushalte ihre gesamten Einkünfte auch wieder für Güter 
und Dienstleistungen ausgeben. 
Nachteil dieser einfachen Sichtweise ist, dass die Wirtschaft sich nicht 
weiterentwickeln kann, also kein sparen und kein investieren usw. 
Man spricht auch von statischer Wirtschaft. 
Oh Mann, das war echt gut, ich bin beeindruckt von mir…

16:00 
Jetzt wird´s zu kompliziert…

15:56
Halt, ich schalt mich da ´mal kurz dazwischen. Jep, ich hab´s kapiert ;) 
Das ist dann der Güterkreislauf! Und als Schnellchecker ist mir auch 
klar, dass die Haushalte das Geld, das Sie benötigen um einkaufen zu 
können, bei den Unternehmen zum Beispiel als Lohn verdienen. Das 
ist dann der Geldkreislauf. 

15:53
Könntest du bitte zum Punkt kommen? Ich seh´ hier noch keinen 
Handel.

15:48
Also, die Beteiligten an einem solchen Wirtschaftskreislauf sind die 
Haushalte und die Unternehmen. Die Haushalte sind sozusagen alle 
Einwohner Deutschlands. Da sie selbst nichts herstellen, müssen sie 
am Gütermarkt Produkte und Dienstleistungen einkaufen. Dafür 
stellen sie dem Markt ihre Arbeitskraft, ihr Kapital und möglichen 
Grundbesitz zur Verfügung. 
Unternehmen nutzen diese Produktionsfaktoren (Arbeit, Kapital und 
Boden), geben den Haushalten zum Beispiel einen Arbeitsplatz, stellen 
Güter her und bieten Dienstleistungen an, die die Haushalte einkaufen.

15:43
Ok, kapiert  Und was hat das mit der Wirtschaft zu tun?

15:38
Nein, GOOgle! Aber, ich versuch's dir mal zu erklären. Früher wirt­
schafteten die Menschen, indem sie Tauschgeschäfte machten. Also 
Bärenfleisch gegen Felljacke. Das war ein Kreislauf, in dem nur Güter 
getauscht wurden. Seit der Erfindung des Geldes entwickelte sich ein 
zweiter Kreislauf, der Geldkreislauf.

15:36
Wie? Meinst du, ich bin dOOf?

15:33
Kennst du das Wort mit OO (nicht 00!)?

15:30
Kaum in der Schule und schon geht´s los. Wir sollen uns über den 
Wirtschaftskreislauf schlau machen. Frido an Universum: SOS! 

Suche
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LB 1 Ein Unternehmen in der Region erkunden

Aufgaben

1.	 Fassen Sie die wichtigsten Aussagen des Chats zusammen und beschriften Sie das 
Modell des einfachen Wirtschaftskreislaufs. 

2.	 Stellen Sie dar, welche Informationen für die einzelnen Teilnehmer am Wirtschaftsleben 
aus dem Wirtschaftskreislauf wichtig sind und wofür sie diese Informationen benötigen.

___________________

___________________

___________________

______________

____________________________________________________________

___________________________________________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________

Staat

Unternehmen

Haushalte


